
Perspektiven für
nach-wachsende Rohstoffe

Perspektiven für den Einsatz

nachwachsender Rohstoffe

sind vorhanden, die Werkstof-

fe müssen jedoch durch lnno-

vationen noch wettbewerbs-

fähiger werden. Zu diesem

Schluss kamen die Tei lnehmer

eines Round-Täble-Gesprächs

mit Vertretern aus der Auto-

mobilindustrie und Zuliefe-

rern (Tier 1) in Hagenbach.

Veranstaltet hatte das Treffen

der Arbeitskreis,,Naturfaser-

verstärkte Kunststoffe" in der

AVK (lndustrievereinigung

Verstärkte Kunststoffe e.V).

Die aktuelle Klima- und Nach-

haltigkeitsdiskussion könnte

die Rahmenbedingungen für

nachwachsende Rohstoffe

verbessern. Dies gilt für Na-

turfasern als Verstärkungsfa-

sern und Biopolymere als Ma-

trixwerkstoff gleichermaßen,

Während Naturfasern aber

bereits dabei sind sich ihr

Marktsegment in der Auto-

mobilbranche zu erobern, ist

hier für Biopolymere kurzfris-

tig kein industrieller Einsatz

zu erwarten. Nachhaltigkeit

(nachwachsende Rohstoffe,

Ressourcenschon ung) hat der-

zeit  noch einen eher geringen

Einfluss auf die Werkstoffaus-

wahl. Ob naturfaserverstärkte

Kunststoffe im Automobil zur

Anwendung kommen, hängt

heute in erster Linie von den

Rohstoff- und Bauteilkosten,

dem Bauteilgewicht sowie die

Ver- und Bearbeitbarkeit nach

etablierten Technologien wie

Pressen und Kaschieren ab. In

der Zukunft könnten Natur-

fasern als Designelement und

Biopolymere als Matrixsystem

an Bedeutung gewinnen, wo-

für globale Verfügbarkeiq die

Verarbeitbarkeit durch Spritz-

gießen und gesetzliche Rah-

menbedingungen, wie Vorga-

ben zur Reduktion der COr-

Emission, wichtige Kriterien

sein dürften. Großen Einfluss

auf die Werkstoffauswahl hat

das Designkonzept. Dass na-

turfaserverstärkte Kunststof-

fe Leichtbauwerkstoffe sind,

verschafft ihnen diesbezügl ich

einen wichtigen Vorteil. Nach

dem derzeitigen Stand der

Technik lässt sich mit ihnen

in den meisten Fällen auch

zumindest Kostenneutralität

erzielen.

www.avk-frankfurt.de


